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Vorankündigung Fahrt nach Altusried 
„Schiller und der Bayerische Hiasl - Wir Räuber“  

der Kooperation Schöpferischer Ruhestand und Frauenbund 
SCHILLER & DER BAYERISCHE HIASL: WIR RÄUBER

Das Theatererlebnis der anderen Art
auf der schönsten Freiluftbühne Europas 

Am Freitag, 12. August ab 17.00 Uhr 
  
Echtes, ehrliches Theater mit Leidenschaft. 
Es sind die Menschen. Die vielen hundert Altusrieder, die auf der Bühne und hinter den Kulissen tausenden 
Zuschauern ein unvergessliches Theatererlebnis bereiten. Sie bauen spektakuläre Bühnenbilder, nähen mas-
senweise Kostüme, sie lernen kämpfen, fechten und reiten, sie begrüßen unsere Gäste und sie geben das 
alles an die nächsten Generationen weiter. Denn es gibt seit nunmehr 140 Jahren nur einen wirklichen Haupt-
darsteller: die Bevölkerung selbst. 
Erleben Sie diese spannende Geschichte, wie immer spektakulär in Szene gesetzt mit hunderten Mitwirken-
den, mit Pferden, mit spannenden Gefechten und opulenter Live-Musik auf der wunderschönen Naturbühne. 
Tatsächlich ein besonderes Erlebnis, Dabeisein lohnt sich! 
Wir fahren um 17.00 Uhr bei der Festhalle los, werden uns in einer Altusrieder Gaststätte noch stärken bevor 
wir die Freilichtbühne besuchen und kommen ca. kurz vor Mitternacht wieder zurück. 
Fahrt inkl. Eintrittskarte (Kategorie II) 50,-- Euro
Karte und Fahrt können nur zusammen gekauft werden
Kartenverkauf über das Rathaus, Telefon 07 51/76 02-11 bei Frau Erath-Klumpp. 
Zum Stück: 
Aufstieg und Fall des Bayerischen Hiasl und seiner Räuberbande 
Welcher Teufel hat Friedrich Schiller geritten, als er „Die Räuber“ schrieb, dieses genialische Debüt über 
Liebe, Verrat, Intrige und Tod? Manche sagen: Er hatte ein Vorbild in Matthäus Klostermair, genannt „Der 
Bayerische Hiasl“. Sicher wussten die beiden voneinander. Aber was wäre, wenn sie sich wirklich getrof-
fen hätten? Abenteuer erlebt hätten, Freunde geworden wären? Würde das nicht vieles erklären, was in den 
„Räubern“ passiert? Genau um diese Frage dreht sich das Altusrieder Freilichtspiel 2022. In opulenter Aus-
stattung werden die Lebenswege des Wildererhauptmanns und des Dichterfürsten miteinander verknüpft. 
  
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für die Kooperation Schöpferischer Ruhestand und Frauenbund Grünkraut 
Maidi Zorell-Fonfara (Frauenbund Grünkraut)
Peter Kaltenmark (Schöpferischer Ruhestand/Erlebnisreisen)
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45
 0151/42058336

Achtung neue E-Mail-Adresse!
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Dienstag bis Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr,
Telefonnummer 7602-18, mindestens 2
Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss·Brühl,·Herrenfeld·und·Weiherhalde·I¶
at·sales·GmbH,·Gaissbeuren 07524/4699412¶

Gebietsärztlicher Bereitschaftsdienst:
- Einheitliche Nummer auch für Augen- und Kinderarzt, an 
Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten:
 116 117
Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung:
Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 30.07./31.07.2022 
Kleintierpraxis A. Kirsch 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/ 95 88 44 00
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Impressum:
Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut
Telefon 0751/7602-0
Verantwortlich: 
Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der 
Institution bzw. des Vereins verantwortlich
Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0, Fax: 0751/7602-20
E-Mail: info@gruenkraut.de
Vertrieb + Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim,
Telefon 07154/82 22-0, Fax 07154/82 22-15
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr Jahresabo 25,86 EUR
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GRÜNKRAUTER

NUMMERN-AUSGABE:
E-Mail an: basar.gk@gmx.de  
(Bitte Namen und 
Telefon-Nummer angeben) 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
DAS KLEIDERBÖRSE-TEAM

KAFFEE & KUCHEN im Foyer

SAMSTAG 24.09.2022
FESTHALLE GRÜNKRAUT

VERKAUF: 14 –16 Uhr
ANNAHME: 08.30 – 09.30 Uhr
RÜCKGABE: 18.30 – 19.00 Uhr

Sie möchten mehr Infos? Besuchen Sie uns unter www.gruenkraut.de/basar
Buslinie 21, Haltestelle Festhalle, www.bodo.de

Unsere Spende kommt regionalen 
Kinder-Hilfsprojekten zugute.
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Über Vergangenes mach Dir keine Sorge,

dem Kommenden wende Dich zu. 

Laotse

 

Amtliche
 Bekanntmachungen

Bürgerbüro und Standesamt sind 
am Freitag, 29.07.2022 geschlossen. 
Am Freitag, 29.07.2022 ist das Bürgerbüro und Standes-
amt nicht besetzt. 
Ferner ist das Bürgerbüro am Mittwoch, 03.08.2022 vor-
mittags nicht besetzt. Nachmittags ab 16:00 Uhr bis  
18:30 Uhr sind wir gerne wieder für Sie da. 
Wir bitten Sie, dies zu beachten. 
Gemeindeverwaltung
Grünkraut

Öffentliche Bekanntmachung 

   
   
   
   

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

  
 

  
   

  

5. Teiländerung des Flächennutzungsplans 2030 des 
Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) Gullen im Bereich 
der Gemeinde Schlier („Wetzisreute-Ost“, „Unteres Tal“ 
und „Erweiterung Unteres Tal“) 

Das Landratsamt Ravensburg hat die vom GVV Gullen am 
04.05.2022 in öffentlicher Sitzung beschlossene 5. Teilän-
derung des Flächennutzungsplans 2030 im Bereich der 
Gemeinde Schlier („Wetzisreute-Ost“, „Unteres Tal“ und 
„Erweiterung Unteres Tal“) mit Erlass vom 20.07.2022, Akten-
zeichen BLP/0904/18/401-621.31-Ge aufgrund von § 6 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. Für den räumlichen 
Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans 
ist der Lageplan in der Fassung vom 10.11.2021 maßgebend. 
 

   
   
   
   

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

  
 

  
   

  
 

 
 

 
 

 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gem. § 6 Abs. 5 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
  
Die Änderung des Flächennutzungsplans wird mit dieser 
Bekanntmachung wirksam. 
Die Änderung des Flächennutzungsplans kann einschließlich 
der Begründung mit Umweltbericht im Amtssitz des GVV Gul-
len (Kaufstraße 11, 88287 Grünkraut) während der allgemei-
nen Öffnungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann die 
Änderung des Flächennutzungsplans mit Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, 
wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung den Flächennutzungsplan, 
die Begründung und die zusammenfassende Erklärung ein-

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen! 
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein. 

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Verordnungen

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

- Sommerpause - 
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sehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 
5 BauGB). 
Die allgemeinen Öffnungszeiten sind: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 – 17.30 Uhr 
  
Sie finden die Unterlagen ebenfalls unter folgendem Link auf 
der Homepage des Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen: 
www.gvv-gullen.de/Aufgabenbereiche/Flächennutzungsplan/
wirksame/rechtskräftige Bauleitpläne 
  
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Abs. 1 BauGB 
eine beachtliche Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 
1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und/
oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel 
des Abwägungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber des Gemeindeverwaltungsverbands Gullen geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
  
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht: 
Nach § 4 Abs. 4 i.V.m. § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) gelten Flächennutzungspläne, 
die unter Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung der Genehmigung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes verletzt worden sind, 

2. der Bürgermeister / die Verbandsvorsitzende dem 
Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in § 4 Abs. 
4 Satz 1 GemO genannten Frist die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde / dem Gemeindeverwaltungsverband Gul-
len unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend 
gemacht worden sind. 

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. 
  
Katja Liebmann 
Vorsitzende des GVV Gullen 
Grünkraut, 28.07.2022 
 
Jahresabschlüsse 2019 und 2020 für die  
Wasserversorgung der Gemeinde Grünkraut   
Vom Büro Alius, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung, Gar-
tenstraße 34, 88212 Ravensburg sind die Jahresabschlüsse 
zum 31.12.2019 und 31.12.2020 für die Wasserversorgung 
der Gemeinde Grünkraut erstellt worden. 
Die vorgelegten Jahresabschlüsse 2019 und 2020 der Wasser-
versorgung Grünkraut wurden in der Sitzung des Gemeinde-
rats Grünkraut am 19.07.2022 festgestellt. Die Bilanzsumme 
im Jahr 2019 beträgt 1.207.671,28 €, der Jahresgewinn 2019 
beträgt 25.460,11 €. Im Jahr 2020 beträgt die Bilanzsumme 
1.391.307,19 € und der Jahresgewinn 163.391,72 € 
  
Die Jahresabschlüsse 2019 und 2020 für die Wasserver-
sorgung der Gemeinde  
Grünkraut liegen in der Zeit vom 01.08.2022 bis 09.08.2022 
(je einschließlich) während der üblichen Dienststun-
den beim Bürgermeisteramt Grünkraut (Zimmer 1.5), 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.  

Kommunales Förderprogramm  
„Familie und Klimaschutz“ 
Seit 2014 gibt es das Förderprogramm „Klimaschutz und 
Familie“. 
Gefördert werden die Bereiche: 
• Förderung von barrierefreiem Bauen
 Neubau und Sanierung im Bestand 
• Klimaschutz in der Gemeinde
 Neubau und Sanierung nach Standard „Effizienzhaus 

40-85“ 
• Intelligente Stromspeicherung zur Eigenverwendung
 Intelligente Akkuspeicher für Photovoltaikanlagen zum 

Eigenverbrauch des selbst erzeugten Stroms. 
Wichtig sind hierbei die Fristen. Anträge können bis max. 
6 Monate nach Erstbezug/Fertigstellung/Inbetriebnahme 
gestellt werden 
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.gruenkraut.de 
 - Gemeinde & Rathaus / Rathaus & Bürgerservice / För-
derprogramme

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Wir bitten Sie weiterhin für Besuche im Rathaus vorher 
einen Termin zu vereinbaren. Die Rathaustüre ist zu den 
Öffnungszeiten offen. 

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter  
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Danke für Ihr Verständnis. 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-22 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de

Fundamt
Gefunden wurde: 
• eine Brille, grau, im Wacholderweg 
• Zahlenschloss,ABUS, auf der Bank am Scherzachweiher 
• Handy, blau (liegengeblieben bei Fa. Buchmann) 
• Sonnenbrille (liegengeblieben bei Fa. Buchmann) 
Zu erfragen beim Bürgermeisteramt 0751/7602-26.
 

 

Jubilare

Wir gratulieren im Monat August 
Frau Ursula Keßler, am 09. August zu ihrem 75. Geburtstag 

Herrn Rolf Bulander, am 18. August zu seinem 75. Geburtstag 
Herrn Walter Schraivogel, am 28. August zu seinem 75. Geburtstag 
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Allen Jubilaren, auch denen die hier nicht genannt werden wol-
len, gratulieren wir sehr herzlich zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit und Zufriedenheit. 
 

Informationen

Noch freie Plätze im  
Ferienprogramm Grünkraut! 
Ferienprogramm 2022 
Es sind noch Plätze frei!! 
Anmeldung und nähere Auskünfte im Rathaus bei Frau 
Erath-Klumpp (Tel. 0751/7602-11) 
Donnerstag, 4. August Schnupperreitkurs 
Freitag, 12. August DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen  
Mittwoch, 24. August Sommerabendtraum 
Freitag, 26. August Spiel und Spaß mit der FFW  
  

 

  

 
 

 
 

 

 

 Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig
14.30 - 18.30 Uhr

Nächste Termine:
02.08. und 16.08
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz
Öffnungszeiten Grüngutplatz 
Jeden Samstag 
von 13.00 - 16.00 Uhr 
beim landwirtschaftlichen Anwesen Deuringer, Lieben-
hoferstr. 8 - Zufahrt über die Ravensburger Straße 

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.

Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de

Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

Asylkreis

Ukrainische Flüchtlinge sagen  
„Danke, Grünkraut“ 
Im März haben die ersten geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine die Gemeinde Grünkraut erreicht. Aktuell sind gemel-
det 38 Ukrainerinnen und Ukrainer und davon sind 18 min-
derjährige Kinder. Überwiegender Anteil der Kinder sind 
Schülerinnen und Schüler, welche bereits am Regelunter-
richt und an zusätzlichen Deutschstunden teilnehmen können 
sowie in der Kernzeitbetreuung sind. Die Kleinsten besuchen 
bereits den Kindergarten. 

Die Erwachsenen können die deutsche Sprache bei einem 
Sprachkursträger lernen oder verschiedene offene Angebote 
für Mütter mit Kleinkindern aufsuchen. Die Sprachbarriere ist 
dennoch sehr hoch und das gewohnte Alttägliche ist noch für 
die meisten kaum eigenständig regelbar. Darum findet mittags 
am Dienstag im Haus der Mitte ein ergänzendes ehrenamtli-
ches Sprachangebot statt. Kinder und Jugendliche sind teils 
in diversen Sportgruppen aktiv. Der Zusammenhalt der Ukrai-
nerinnen und Ukrainer ist stark ausgeprägt und eine gegen-
seitige Hilfe wird immer wieder neu organisiert. Deswegen 
verabreden sie sich samstags abends im Haus der Mitte und 
arbeiten zusammen. 
Ein weiteres neues Angebot für Ukrainerinnen und Ukrainer 
geht an Start im Jugendhaus Grünkraut.  Ein Freizeittreff mit 
Kinder- und Jugendbetreuung wird von zwei Ukrainerinnen 
ehrenamtlich begleitet. 
Nach dem Landespakt für Integration steht allen in Grünkraut 
lebenden Flüchtlingen auch das Integrationsmanagement mit 
Tat und Rat zur Seite. Nach der Flüchtlingswelle von 2015 
sind ebenfalls etliche ehrenamtlich Engagierte vom Helferkreis 
Grünkraut eine wertvolle und zuverlässige Stütze mit dabei. 
All die Angebote sowie zahlreiche Unterstützerinnen und 
Unterstützer helfen den Menschen aus der Ukraine ihre Sor-
gen und Ängste aufs Neue zu überwinden sowie ihre Selb-
ständigkeit zu stärken. Sie sind aufgeschlossen und freuen 
sich darauf die Gemeinde aber auch das Leben hier besser 
kennen zu lernen. Und vor allem möchten persönlich für den 
Schutz und Geborgenheit danken. Dazu verfassten sie eigene 
untenstehende Mitteilung: 
„Dobrogo vechora! Mi s Ukraini!“ - „Guten Abend! Wir sind 
aus der Ukraine!“ 
So begrüßen sich unabhängig von der Tageszeit unsere freien 
Mitbürger in den letzten Kriegsmonaten in der Ukraine. Diese 
Begrüßung soll ermutigen und uns gleichzeitig daran erinnern, 
dass wir Ukrainer sind. Darauf sind wir stolz, weil die Ukraine 
ein entwickeltes, unabhängiges, souveränes, freies, kulturrei-
ches, schönes und talentiertes Land ist. 
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Jetzt, wo wir durch den Krieg gezwungen waren, unsere Hei-
mat und unsere lieben sowie uns nahen Menschen verlassen 
zu müssen, sind wir Gott froh, einen Schutz in Deutschland 
bekommen zu haben. Wir möchten uns bei allen Menschen 
von Grünkraut bedanken und ganz besonders bei all den Men-
schen, die uns in dieser schwierigen Zeit liebevoll unterstützen. 
Herzlichen Dank an die Gemeindeverwaltung und persön-
lich an Herrn Bürgermeister Lehr für den Empfang, großzü-
gige Hilfe sowie vielseitige Unterstützung in unserem Alltag. 
Und ein besonderer Dank gilt all den Menschen, die uns offen-
herzig ihre Wohnungen und Unterkünfte in Grünkraut zur Verfü-
gung stellen. Wir fühlen uns jetzt Tag und Nacht in Sicherheit. 
Danke für Euer großes Herz und die Gastfreundschaft! 
Am Samstag, den 30. Juli um 17 Uhr laden wir ein zum 
gemeinsamen Dankensabend. Im Haus der Mitte erwartet 
Sie ein kleines Programm. Wir freuen uns auf die Begeg-
nung! 
 

Nachhaltigkeit und Klima

GVV - Vortrag Heizungsmodernisierung 
Vortrag zum Thema Heizungsmodernisierung 
Die Energiewende kann nur im Zusammenhang mit einer Wär-
mewende erfolgreich sein. Allerdings ist im Bereich erneu-
erbare Wärme im Vergleich zur Stromwende bisher wenig 
passiert. 
Am Dienstagabend gab Frau Auzinger von C.A.R.M.E.N. e.V. 
im Rahmen eines Online-Vortrags einen Überblick über ver-
schiedene Alternativen zu Öl- und Gasheizungen. Über 40 
Zuhörende folgten dem Vortrag. 
Zunächst wurden einige generelle Voraussetzungen für ener-
gieeffizientes Heizen aufgeführt. So ist eine gut gedämmte 
Gebäudehülle durch die geringere Heizlast und den dadurch 
geringeren Brennstoffverbrauch immer vorteilhaft. Auch ein 
hydraulischer Abgleich des Heizverteilsystems ist von großer 
Bedeutung für die Energieeffizienz. Insgesamt sollten die Vor- 
und Rücklauftemperaturen möglichst niedrig gehalten werden. 
Im Anschluss wurden die verschiedenen Möglichkeiten mit 
Holz zu heizen beleuchtet. Auch das Thema Feinstaubemissi-
onen wurde in diesem Zusammenhang aufgegriffen. Allerdings 
verwies Frau Auzinger darauf, dass Holz nicht unbegrenzt 
zur Verfügung stehe und die Anzahl der Häuser, die mit Holz 
beheizt werden können, begrenzt sei. 
Im zweiten Teil stand das Thema Wärmepumpen im Fokus. 
Es wurden die Vor- und Nachteile möglicher Wärmequellen 
veranschaulicht. Bei älteren Häusern ist die Vorlauftempera-
tur entscheidend, ob ein Einsatz sinnvoll ist. Zwar sind Flä-
chenheizungen besonders effizient, aber auch bei Heizkörpern 
mit niedrigen Vorlauftemperaturen ist ein Einsatz von Wärme-
pumpen möglich. 
Im letzten Teil wurde die Einbindung von Solarenergie themati-
siert und zum Abschluss ging Frau Auzinger auf die verschie-
denen Fördermöglichkeiten ein. 
Obwohl die Veranstaltung am heißesten Tag des Jahres statt-
fand, war das Interesse groß. Der anschauliche und umfas-
sende Vortrag verdeutlichte, dass es vielfältige Möglichkeiten 
der Heizungsmodernisierung hin zu regenerativen Energien 
gibt. Es spielen zahlreiche Faktoren eine Rolle, die sich von 
Haus zu Haus unterscheiden und im Einzelfall geprüft wer-
den sollten. 
Der Vortrag wurde nicht aufgezeichnet, aber die Vortragsfolien 
stehen zur Verfügung. Bei Interesse können Sie eine E-Mail 
an greta.weithmann@gvv-gullen.de schreiben.

TWS rät zum sparsameren Umgang  
mit Strom und Gas 
Weniger Erdgasimporte über Pipeline aus Russland – Ener-
giesparen hilft Versorgungsengpässe zu vermeiden 
Am Donnerstag (21. Juli) wurde Nord Stream 1 wieder in Betrieb 
genommen, nachdem Russland, wie angekündigt, seine jährli-
chen Wartungsarbeiten an der Gaspipeline beendet hat. Wenn-
gleich die Gaslieferung wieder einsetzten, bleibt dabei unklar, 
ob über diese Verbindung je wieder der Umfang der vertraglich 
vereinbarten Liefermenge erreicht wird. Generell ist offen, wie 
es mit russischen Gasimporten weitergeht. In Europa erhalten 
wir zur Zeit vermehrt verflüssigtes Erdgas (LNG), das über ver-
schiedene Leitungen auch nach Deutschland gelangt. Zusam-
men mit den Gasimporten aus Norwegen und den Niederlanden 
ersetzen diese den Ausfall zwar nicht vollständig, doch wird die 
aktuelle Verbrauchsnachfrage gedeckt; problematisch daran 
ist jedoch, dass die Gasspeicher nicht – wie von Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck geplant – bis Eintritt der kalten 
Jahreszeit voll befüllt werden können. „Die Speicherstände lie-
gen mit knapp 65 Prozent zwar höher als im vergangenen Jahr 
um diese Zeit“, informiert Tobias Ederer, Experte Gasversorgung 
der TWS Netz, und fügt an: „Jedoch wird dies vermutlich nicht 
für einen langen, kalten Winter genügen. Nur wenn wir alle über 
den Sommer kräftig Energie sparen, können wir die Füllstände 
auch unter den veränderten Bedingungen noch erhöhen.“ 
Energiesparen ist notwendig – auch beim Strom  
Robert Sommer, Bereichsleiter Markt der TWS, appelliert eben-
falls an die Bevölkerung, Strom und Gas zu sparen. Denn die 
Beschaffungspreise für Strom und Gas haben sich seit vergan-
genem Sommer vervielfacht. „Die Preisentwicklung ist neben 
der Versorgungssituation ein weiterer guter Grund, mit Energie 
sparsam umzugehen“, erläutert er und fügt hinzu: „Wer Strom 
spart, trägt zugleich zur Einsparung des Gasverbrauchs bei. Das 
übersehen manche vielleicht. Doch zur Stromerzeugung sind 
auch Gaskraftwerke im Einsatz.“ Der Anteil der Gasverstromung 
ist in Deutschland allerdings rückläufig, 2021 lag er bei rund  
15 Prozent. Deutlich mehr liefern aktuell die Kohlekraftwerke, 
und je nach Wetterlage kann Strom in Deutschland inzwischen 
zu etwa 50 Prozent aus erneuerbaren Energien gewonnen wer-
den. Robert Sommer rechnet damit, dass wir in Deutschland 
in einem normalen Winter bei den sogenannten „geschützten 
Kunden“ – dazu gehören unter anderem Privathaushalte, Kran-
kenhäuser, Pflegeeinrichtungen und Fernwärmeanlagen - ohne 
Gasabschaltungen über die Runden kommen, wenn sich wirk-
lich alle die heikle Situation am Energiemarkt bewusst machen 
und sich am Energiesparen beteiligen. Der größte Hebel zur Ein-
sparung liege bei Heizung und Warmwasser. Wer zum Beispiel 
die Temperatur zuhause um nur ein Grad herunterregelt, spart 
bereits bis zu sechs Prozent Energie. 
Elektrische Heizlüfter sind keine Lösung  
Mit einer Sorge wendet sich Philipp Perchner, Elektromeister der 
TWS Netz, an alle Haushalte mit Gasheizung: „Wir beobachten, 
dass sich viele Menschen in Deutschland derzeit mit elektrischen 
Heizlüftern eindecken. Die Befürchtung, im Winter zu Hause in 
der Kälte zu sitzen, können wir natürlich nachvollziehen. Doch 
der Umstieg auf die kleinen Elektroheizungen ist keine gute Idee.“ 
Zum einen seien viele Hausinstallationen nicht auf die zusätz-
liche Stromlast ausgelegt, was zu Überlastung führen könnte. 
Zum anderen könnte es auch das gesamte Stromnetz überlas-
ten, wenn plötzlich viele gleichzeitig mit Strom heizen. Doch Phil-
ipp Perchner relativiert: „Auf solche Fälle bereiten sich die großen 
Übertragungsnetzbetreiber, die europaweit im Austausch sind, 
vor. Doch sind wir alle aufgerufen dazu beizutragen, die Energie-
versorgung möglichst stabil zu halten“, betont er. 
TWS rät zur Anpassung der monatlichen Abschlagsbeträge  
Mit dem Ratschlag, selbst aktiv zu werden, tritt die TWS an ihre 
Energiekundinnen und -kunden heran, die im letzten halben Jahr 
eine Preiserhöhung von ihrem Energieversorger erhalten haben. 
Und zwar könnten alle ihre monatlichen Abschläge jederzeit an 
die gestiegenen Energiepreise anpassen. Das geht ganz ein-
fach über das passwortgeschützte Kundenportal, wo jeder seine 
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Zahlungsbeträge einsehen und entsprechende Änderungen vor-
nehmen kann. „Wir wollen dadurch vermeiden, dass unsere 
Kundschaft mit der Jahresrechnung allzu hohe Nachzahlungen 
leisten muss“, erklärt Robert Sommer und ergänzt: „Die Zeiten 
sind für alle sehr herausfordernd. Jetzt, wo alles teurer wird, ist 
es einfacher, ein paar Euro mehr pro Monat zu zahlen, als eine 
größere Summe auf einmal. Wir sehen im Moment leider keine 
Entspannung bei den Preisen am Energiemarkt.“ 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.00 - 12.00 Uhr. 
 
Ferienöffnungszeiten 
Endlich Ferien! Die wohlverdiente Auszeit ist da - und Zeit 
für viele schöne Dinge. Um ein gutes Buch zu lesen, muss 
sich das Wetter nicht unbedingt von der besten Seite zeigen. 
Pünktlich ist jede Menge Neues in den Regalen der Bücherei 
zu finden. Einfach mal reinschauen, verweilen, schmökern und 
nach Lust und Laune Abenteuer, Spannung, Liebe, Fantasti-
sches, Gruseliges, Praktisches, Herzerwärmendes, Kurzwei-
liges und Anregendes mitnehmen!  
In den Sommerferien hat die Bücherei St. Gallus immer don-
nerstags geöffnet. Nachfolgend die einzelnen Termine: 
Donnerstag, den 28. Juli  

            

Donnerstag, den 04. August 
Donnerstag, den 11. August 
Donnerstag, den 18. August 
Donnerstag, den 25. August 
Donnerstag, den 01. September 
Donnerstag, den 08. September, jeweils von 18.00 - 20.00 Uhr 
Unsere Onleihe ist jedoch wie immer geöffnet und man hat 
jederzeit Zugang zu Romanen, Krimis/Thrillern, Ratgebern, 
Kinder- und Jugendbüchern, Hörbüchern, Zeitschriften, etc. - 
24 h lang an 7 Tagen in der Woche. Für alle, die unterwegs auf 
Reisen sind, egal in welcher Ecke der Welt, steht die Onleihe 
auf www.gruenkraut.de zur Verfügung. 
Das Büchereiteam freut sich auf viele Besucher und wünscht 
einen schönen Sommer und eine tolle Ferienzeit!
 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Herzlichen Glückwunsch  
zur bestandenen Abschlussprüfung 
An der Realschule des Bildungszentrums St. Kon-
rad in Ravensburg haben folgende Schüler*innen die 
Abschlussprüfung der „Mittleren Reife“
mit Erfolg abgelegt: 
David Bäuerle, Lara Frommeld, Leopold Gnann, Marcel Klein   
Wir gratulieren den Schüler*innen zu ihrem Erfolg. 
Schulleitung und Kollegium
des Bildungszentrums St. Konrad

Gästeamt
       Mit der Räuberbahn und der Pferdekutsche 
zum Burgfest Burgweiler 
Am 31. Juli steigt das Burgfest in Burgweiler, mit Frühshop-
pen über Mittagessen, Kaffee und Kuchen – und natürlich mit 
viel Musik. Und das Beste für unsere Fahrgäste: Wir organi-
sieren es einen kostenlosen Shuttle vom Bahnhof Burgweiler 
zum Fest mit der Pferdekutsche  – für Räuberbahn-Fahrgäste 
kostenlos. Der Fußweg vom Bahnhof Burgweiler ist bequem 
und auch für Kinder(wagen) geeignet und dauert ca. 20 Min. 
Reiseplan mit Räuberbahn & Pferdekutsche – von/nach 
Aulendorf: 
Aulendorf  ab 09:13 13:13  
Altshausen ab 09:23 13:23  
Hoßkirch Königseggsee ab 09:36 13:36  
Ostrach ab 09:49 13:49  
Burgweiler an 09:56 13:56  
Burgweiler ab (mit Kutsche) 10:00 14:00  
Burgfest ab (mit Kutsche) 13:30 — (Fußweg ca. 25 Min)  
Burgweiler ab 14:32 17:32  
Ostrach an 14:41 17:41  
Hoßkirch Königseggsee an 14:53 147:53:00  
Altshausen an 15:06 18:06  
Aulendorf an 15:21 18:21    
Reiseplan mit Räuberbahn & Pferdekutsche – von/nach Pful-
lendorf: 
Pfullendorf ab 10:18 14:18  
Burgweiler an 10:32 14:32  
Burgweiler ab (mit Kutsche) 10:40 — (Fußweg ca. 20 Min)  
Burgfest ab (mit Kutsche) 13:30 — (Fußweg ca. 20 Min)  
Burgweiler ab 13:58 16:58  
Pfullendorf an 14:13 17:13    
Mehr Infos: https://www.raeuberbahn.de/veranstaltung/burg-
fest-musikverein-burgweiler/   
In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau 
– Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ in 
Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg – Friedrichshafen...   
Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten vom ZOB 
zum Räuberbahnhaltepunkt Pfullendorf- Stadtgarten. Am ZOB 
Pfullendorf halten die regionalen Buslinien und die Regiobus-
linie 500 Sigmaringen – Überlingen.   

Sommer, Sonne, Räuberbahn... 
Sommerferien??? Lange Weile??? 
Fehlanzeige!!! 
Ob auf dem Räuberweg ins Pfrunger Ried, 
ob mit dem Fahrrad entlang der Räuberbahn 
oder zum Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf 
oder Baden in den Seen entlang der Räuber-

bahnstrecke: Wir haben jede Menge Ideen für die Ferien (und 
darüber hinaus) zusammengestellt. 
Immer sonntags... Mehr unter 
https://www.raeuberbahn.de/freizeit-tipps/   
Übrigens: Auf der Räuberbahn gibt es einen leckeren 
Imbiss an Bord, immer im in Fahrtrichtung ersten Zugteil 
Bei uns gelten die Tickets von BODO, NALDO und natür-
lich auch das 9-Euro-Ticket 

a
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Landwirtschaft

In 9 Monaten zum Berufabschluss 
Die Akademie der Maschinenringe bietet in einem Lehr-
gang die Ausbildung zur Hauswirtschafterin an. Start ist 
am 29. August 2022 
Wer sich selbst oder seine Mitarbeiter als Hauswirtschafter/
in ausbilden lassen will, ist bei der Akademie der Maschinen-
ringe genau richtig aufgehoben. Am 29. August 2022 startet 
der Lehrgang „Vorbereitung auf die Externenprüfung zum/zur 
Hauswirtschafter/in in Teilzeit nach § 45.2 BBIG“. Die Teilneh-
mer können sich aus dem gesamten Bundesgebiet anmelden 
und erwerben binnen neun Monaten Blockunterrichts einen 
anerkannten Berufsabschluss. Innerhalb dieses Zeitraums 
nehmen die Schüler/innen an zehn einwöchigen Online- Semi-
naren und drei Praxis-Blöcken teil. 
„Ich fange noch einmal von vorne an“ 
Kirsten Apelt vom Maschinenring Böblingen-Calw hat die Aus-
bildung bereits 2021 in Angriff genommen und die Teilnahme 
nicht bereut. „Für mich war es ein großer Schritt zu sagen: Ich 
fange noch einmal von vorne an, sortiere mein Leben neu. Und 
da gehört auch eine Ausbildung dazu“, berichtet sie. 
Ausgebildete Hauswirtschafter/innen kennen sich mit gesun-
der Ernährung und der Speisenzubereitung aus, mit Hygiene, 
Reinigung und Umweltschutz. Sie übernehmen die hauswirt-
schaftliche Versorgung und Betreuung von Personen in pri-
vaten Haushalten, sozialen Einrichtungen oder Unternehmen. 
Die Qualifizierung „Vorbereitung auf die externe Prüfung zum/
zur Hauswirtschafter/in“ bietet den Teilnehmern die Möglich-
keit, einen schulischen Abschluss zu erwerben, ohne den Bil-
dungsgang an einer Schule besucht zu haben. 
Chancen auch für Maschinenringe 
Denn die Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprü-
fung und die Anforderungen in der Prüfung selbst entsprechen 
denen der regulären Bildungsgänge. Mit dem Abschluss finden 
Hauswirtschafter/innen Beschäftigungen in landwirtschaftli-
chen Betrieben, aber eben auch bei den Maschinenringen. 
Joachim Hilt, Geschäftsführer im Maschinenring Ulm-Hei-
denheim, sieht in der Qualifizierung eine große Chance, die 
drohenden Lücken beim hauswirtschaftlichen Nachwuchs zu 
schließen. 40 Prozent seiner aktuellen Fachkräfte gehen in den 
kommenden Jahren in den Ruhestand – und beim Nachwuchs 
sieht es mau aus. „Wir würden gerne mehr Quereinsteigerin-
nen beschäftigen“, sagt Joachim Hilt, aber ohne passenden 
Abschluss sei das kaum möglich, weil die Sozialversiche-
rungsträger für ungelernte Kräfte unwirtschaftlich niedrige 
Stundensätze zahlten. Die Qualifizierung ermögliche es den 
Bewerberinnen dagegen, als Fachkraft beim Maschinenring 
einzusteigen. Der Lehrgang findet zum größten Teil in einem 
virtuellen Klassenraum statt. So können die Teilnehmer/innen 
ortsunabhängig am Unterreicht teilnehmen. „Die erste Woche 
Online- Schulung war eine enorme Herausforderung“, gibt Ker-
stin Apelt unumwunden zu. „Aber in der zweiten Woche habe 
ich mich schon richtig wohl gefühlt“, fügt sie sofort hinzu. Der 
Lehrgang dauert in der Regel 40 Wochen und findet in ganz-
tätigen Blöcken statt. Dazu gehören auch zwölf Praxistage, 
an denen die Teilnehmer/innen das Gelernte direkt anwenden. 

Staatliche Förderung möglich 
Um an dem Online-Lehrgang teilnehmen zu können, müs-
sen die Interessenten mindestens viereinhalb Jahre hauswirt-
schaftliche Tätigkeit im eigenen oder einem Fremdhaushalt 
nachweisen können und über gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift verfügen. 
Die Kosten für die Ausbildung übernimmt der Maschinenring, 
wenn ein Arbeitsvertrag geschlossen wird. 
Wer sich für das Angebot der Akademie der Maschinenringe 
interessiert, findet weitere Informationen zur Anmeldung 
und zu Fördermöglichkeiten im Netz unter https://akademie.
maschinenring.de/seminar/hauswirtschaft/. Hier können auch 
individuelle Beratungstermine vereinbart werden. 
Weitere Informationen zur Ausbildung und Arbeit von Haus-
wirtschafter/innen finden sich im Video „Unscheinbare Hel-
dinnen“ im Youtube-Kanal der Maschinenringe Deutschland 
unter https://www.youtube.com/watch?v=Go8VZBah-50
 
Seminare in der Schwäbischen Bauernschule 
Bad Waldsee 
Kennen Sie das Bildungshaus „Schwäbische Bauernschule“ 
in Bad Waldsee? Dort gibt es tolle Bildungsangebote für neu-
gierige und interessierte Menschen. 
Oberschwaben-Seminar vom 26.-28.08.2022  - Erfindun-
gen und Innovationen aus dem Raum Oberschwaben vorge-
stellt in spannenden Vorträgen und Exkursionen. 
Sommernähtage vom 29.08.-01.09.2022  – Unter dem 
Motto „Dies & Das... mit der Nähmaschine gezaubert“ werden 
genähte Kleinigkeiten und praktische Alltagshelfer angefertigt 
Waldseer Volkstanzwochenende  für Anfänger und begeis-
terte Volkstanzfreunde. Es werden Reihen- Paar- Gruppe- und 
Kreistänze der Bauern, des Bürgertums und des Adels ab dem 
11. Jahrhundert getanzt. Im Vordergrund steht der Spaß an 
der gemeinsamen Bewegung zur Musik. 
Infotag Erlebnistanz  An einem einzigen Tag leichte Gemein-
schaftstänze erlernen, die man in Sportgruppen, im Verein oder 
Freundeskreis weitergeben kann. Außerdem gibt es Informationen 
zur Tanzleiter-Ausbildung des Bundesverband Seniorentanz e.V. 
Erlebnisbildungswoche unter dem Motto „Starke Frauen“ 
vom 11.-16. Sept. 2022  Abwechslungsreiche Woche mit Vor-
trägen, gemeinsamen Aktionen, Exkursionen für Frauen ab 
ca. 60 Jahren 
Weitere Infos zu diesen und allen anderen Seminarangeboten 
erhalten Sie auf unserer Internet-Seite  
www.schwaebische-bauernschule.de oder unter 07524/4003-0
 
Informationen für pflegende Angehörige 
Bei großer Hitze:  
Pflegebedürftige ausgewogen ernähren 
Insbesondere für pflegebedürftige Menschen ist die Som-
merhitze sehr belastend. Die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) gibt Tipps, wie 
pflegende Personen ihre Angehörigen vor einer Dehydrie-
rung schützen und sie ausgewogen ernähren. 
Ein Problem vieler älterer Menschen ist ihr nachlassendes 
Durstgefühl. Oft vermeiden sie auch bewusst, viel zu trinken, 
um nicht so häufig zur Toilette gehen zu müssen. Pflegende 
Personen sollten deshalb besonders darauf achten, dass 
ihre Angehörigen jederzeit genug Trinkwasser zur Verfügung 
haben und täglich mindestens 1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit 
zu sich nehmen. Ausnahme: Der behandelnde Arzt gibt eine 
andere Empfehlung. 
Dehydrierung erkennen und handeln  
Wenn alte oder kranke Menschen zu wenig trinken, vor allem 
aber auch, wenn sie unter Durchfall leiden oder stark schwit-
zen, besteht die Gefahr, dass der Körper austrocknet. Bei einer 
leichten Dehydrierung hilft es, umgehend viel zu trinken – am 
besten in mehreren Portionen. Geeignet sind Wasser, Brühe 
oder Kräutertee. Warnzeichen einer schwereren Dehydrie-
rung sind Fieber, Verwirrtheit und übermäßige Erschöpfung. 
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Wer solche Anzeichen bei seinen Angehörigen bemerkt, sollte 
sofort den Notarzt verständigen. Damit es nicht soweit kommt, 
sollten pflegende Personen Ihren pflegebedürftigen Angehöri-
gen häufig zuckerarme Getränke und erfrischende Kaltscha-
len anbieten. Alkohol und Koffein belasten den Kreislauf und 
sollten deshalb gemieden werden. Apfelsaft-Schorle, gemischt 
aus zwei Teilen Mineralwasser und einem Teil Saft, wirken ähn-
lich wie isotonische Getränke. Sie versorgen den Körper mit 
Mineralstoffen, wie zum Beispiel Magnesium, Natrium oder 
Kalium. Die SVLFG rät: „Führen Sie ein Trinkprotokoll. Es gibt 
einen Überblick darüber, wie viel Flüssigkeit über den Tag ver-
teilt aufgenommen wird.“ Suppen zählen natürlich mit. Safti-
ges Obst und Gemüse, wie zum Beispiel Melonen und Gurken, 
helfen ebenfalls, genug Flüssigkeit aufzunehmen. Ein selbst-
gemachtes Wassereis ist eine gesunde Abwechslung. Dazu 
einfach süße geschälte Früchte, möglichst aus der Region, 
pürieren, in Eisförmchen geben und durchfrieren lassen. 
Leichtes Essen im Sommer  
Üppige Mahlzeiten belasten den Kreislauf im Sommer zusätz-
lich. Kartoffeln mit Kräuterquark, gedünsteter Fisch mit 
Gemüse, ein bunter Sommersalat oder eine Mehlspeise mit 
Kompott bieten sich als leichte Sommermahlzeiten an. Sie ver-
sorgen den Körper mit schnell verfügbaren Nährstoffen ohne 
ihn zu belasten. Die SVLFG rät: „Wählen Sie beim Einkauf fri-
sche, regionale Produkte.“  SVLFG 
  
Weiterer Rückgang der Unfallzahlen bei der 
Waldarbe Weiterer Rückgang der Unfallzahlen 
bei der Waldarbeit 
Es ist eine erfreuliche Entwicklung: Seit fünf Jahren sin-
ken die Unfallzahlen bei der Waldarbeit. Darauf weist die 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) hin. 
Ein hoher Technisierungsgrad bei der Aufarbeitung von Schad-
holz und wohl auch eine effektive Sensibilisierung des Ver-
sichertenkreises im Sinne der Prävention zeigen Wirkung. 
Die Unfallstatistik der SVLFG macht aber auch deutlich, wie 
gefährlich die Holzernte und die Schadholzaufarbeitung nach 
wie vor sind. 4.048 Arbeitsunfälle im Forst wurden der SVLFG 
im Jahr 2021 gemeldet (2020: 4.834). Wie im Vorjahr verloren 
26 Personen bei der Waldarbeit ihr Leben. 
Besonders gefährlich: Fällarbeiten und Holzaufarbeitung 
Ähnlich wie im Vorjahr erlitten rund 818 Personen bei Fäl-
larbeiten einen Arbeitsunfall (2020: 873). Weitere 881 verun-
glückten bei der Holzaufarbeitung (2020: 1.262). Beim Rücken 
und Heranbringen des Holzes sowie bei Verlade- und Trans-
portarbeiten kamen 706 Menschen zu Schaden (2020: 934). 
Das höchste Unfallrisiko bei der Waldarbeit liegt darin, von 
Baumteilen wie Stämmen und Ästen getroffen zu werden. 18 
der 26 tödlichen Unfälle lassen sich darauf zurückführen. 1.351 
Personen wurden dabei so schwer verletzt, dass sie mehr als 
drei Tage arbeitsunfähig waren (2020: 1.533). Bedingt durch 
den natürlichen Waldboden verunglückten 815 Personen, 
weil sie stolperten, ausgerutscht oder hingefallen sind (2020: 
1.005). Dass anscheinend weniger motormanuell gearbeitet 
wurde, zeigt sich auch im Rückgang der Unfallereignisse im 
direkten Zusammenhang mit Motorsäge und Forstseilwinde. 
Den 493 Unfällen in 2021 mit diesen Arbeitsmitteln stehen 668 
Unfälle in 2020 gegenüber. 
Resümee und Ausblick 
Ungeachtet berechtigter Befürchtungen ist es auch im ver-
gangen Jahr nicht zu einem Anstieg der Forstunfälle durch 
das anhaltende Schadholzgeschehen gekommen. Im Gegen-
teil: Auch 2021 ist die Zahl der meldepflichtigen Forstunfälle 
weiter gesunken und erreicht jetzt fast die 4.000er Marke. Die 
Gründe für diese Entwicklung liegen vorrangig in mehr und 
organisiertem Technikeinsatz auf den großen Schadholzflä-
chen sowie den allerorts sensibilisierenden Präventionsaktivi-
täten in der Branche. Sinkende Unfallzahlen bei gleichzeitigem 
Allzeithoch bei der Einschlagmenge sprechen für sich. Nicht 
vergessen werden dürfen allerdings die zahlreichen Forstun-

fälle im Zusammenhang mit abgestorbenen Baumteilen, die 
26 tödlichen Forstunfälle 2021 und der Höchststand von 36 
Todesfällen im Jahr 2019. 25 davon ereigneten sich bei der 
Holzernte. Dies zeigt: Wenn mit der der Motorsäge im Schad-
holz gearbeitet wird, ist das Unfallrisiko besonders hoch. Vor 
allem dann, wenn der Baumbeurteilung vor der Fällung zu 
wenig Beachtung geschenkt wird. Denn viele schwere und 
tödliche Arbeitsunfälle bei der motormanuellen Fällarbeit las-
sen sich nicht zuletzt auf Mängel bei der Baumbeurteilung 
zurückführen. 
Bäume sorgfältig beurteilen 
Mit der neuen Präventionsbroschüre „B47 – Baumbeurtei-
lung“ gibt die SVLFG Waldbesitzerinnen und -besitzern einen 
kompakten Leitfaden an die Hand, der hilft, keines der sieben 
Merkmale einer Baumbeurteilung (Baumhöhe; -krone; Äste; 
Stammverlauf; Gesundheitszustand; Stammdurchmesser; 
Nachbarbäume und Umgebung) versehentlich außer Acht zu 
lassen. Die SVLFG-Broschüre kann unter www.svlfg.de/b47 
kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. Druckex-
emplare können telefonisch unter 0561 785-10339 oder online 
über die Seite www.svlfg.de/broschueren-bestellen anfordern 
Weitere Informationen zur sicheren Waldarbeit, wie zum 
Beispiel Fachbeiträge, Muster-Gefährdungsbeurteilungen, 
Broschüren, Lehrfilme und die App „Stockfibel to go“ zum 
Download sowie eine Liste der anerkannten Fortbildungsstät-
ten für Motorsägenkurse finden sich unter www.svlfg.de/forst. 
Fortbildung lohnt sich  
Wie in jedem Tätigkeitsfeld ist auch bei der Waldarbeit eine 
gute Fortbildung unerlässlich. Für SVLFG-Versicherte loh-
nen sich solche Fortbildungsmaßnahmen besonders, weil die 
SVLFG Zuschüsse für die Teilnahme an zwei- bis fünftägige 
Lehrgängen gewährt. Voraussetzung: Die Fortbildungsstätte 
muss von der SVLFG anerkannt sein. Die Höhe der Zuschüsse 
variiert. Die Teilnehmenden erhalten für einen zweitägigen Kurs 
60 Euro, für einen dreitägigen Kurs 75 Euro und für einen fünf-
tägigen Kurs 105 Euro. Fortbildungsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer geben bei der Anmeldung in der Fortbildungsstätte 
ihre SVLFG-Mitgliedsnummer an. Nach Abschluss des Lehr-
ganges erhalten sie von dort einen Gutschein, der ausgefüllt 
und per Mail an praevention@svlfg.de geschickt wird. 
Insgesamt weniger Unfälle in den grünen Berufen  
Insgesamt verzeichnete die SVLFG in Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau für 2021 einen Rückgang der Unfallzah-
len auf 61.578 Unfälle (2020: 64.060). Gestiegen ist jedoch 
die Zahl der Unfalltoten. 125 Personen verloren ihr Leben bei 
der Arbeit oder auf dem Weg dorthin (2020: 113).  SVLFG 

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Krabbelgruppe „Heinzelmännchen“  
Donnerstag, 09.00 - 10.30 Uhr im Haus der Mitte 
Gemeinsames Beisammensein für Kleinkinder 
ab 1,5 bis 2,5 Jahren. 
Unser wöchentliches Programm richtet sich 
nach dem Jahreskreis. 

Wir basteln, spielen und singen miteinander. 
Ansprechparterin: Saskia Neff 
E-Mail: sneff@web.de 
  
Montagsgruppe „Babyclub Krümelbande“ 
Montag, 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte für Kinder bis 
1,5 Jahre 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein. 
Ansprechpartnerin: Sophie Fonfara, 
Telefon 0176/32556644 oder fonfara.sophie@gmail.com
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Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftlichem Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

 

Mobilität für Grünkraut

Flex-Abo:  
Die Antwort auf neue Mobilitätsbedürfnisse 
420.000 Euro Landesförderung beantragt – Start im kom-
menden Jahr geplant 
Der Landkreis Ravensburg, der Bodenseekreis und der 
bodo-Verkehrsverbund entwickeln zurzeit ein neues Ange-
bot für Berufstätige, die nicht an jedem Arbeitstag zwi-
schen Wohnort und Arbeitsstelle pendeln. Für das so 
genannte Flex-Abo haben die beiden Landratsämter einen 
Förderzuschuss in Höhe von rund 420.000 Euro beim Land 
Baden-Württemberg beantragt. Die Gesamtkosten betra-
gen voraussichtlich knapp 700.000 Euro. In etwa einem 
Jahr ist der Start des neuen Angebots geplant. 
Gründlich gewandelt hat sich die Arbeitswelt mit der Pande-
mie – und damit sind auch neue Mobilitätsbedürfnisse von 
Berufstätigen entstanden. Längst ist es nicht mehr die Regel, 
an fünf Tagen in der Woche zwischen Wohnort und Arbeits-
stelle zu pendeln. Auf absehbare Zeit wird das auch so bleiben. 
Die Antwort darauf ist das geplante Flex-Abo, das der Land-
kreis Ravensburg, der Bodenseekreis und der bodo-Ver-
kehrsverbund derzeit gemeinsam erarbeiten. Es soll eine 
Lücke schließen zwischen den bestehenden Angeboten für 
Gelegenheitsfahrer und dem klassischen Abonnement für Viel-
fahrer. Das Flex-Abo wird, wie der Name schon sagt, deutlich 
flexibler sein als das, was Pendler bisher kennen: Zunächst 
wird eine moderate monatliche Grundgebühr berechnet und 
eine so genannte Favoritenstrecke ausgewählt – das dürfte in 
den meisten Fällen der Weg zwischen Wohnort und Arbeits-
platz sein. Auf sämtliche Einzelfahrten im gesamten bodo-Ver-
bundgebiet gibt es mit dem Flex-Abo einen deutlichen Rabatt 
gegenüber dem regulären Fahrpreis, voraussichtlich im Bereich 
von 30 bis 40 Prozent. Und auf der Favoritenstrecke wird der 
Monatspreis sogar gedeckelt, egal wie häufig man sie fährt – 
eine Bestpreisgarantie also. Stellt sich außerdem heraus, dass 
sich ein vollumfängliches Abonnement für den Kunden lohnen 
würde, erhält er automatisch eine Nachricht. 

Wie beim bisherigen bodo-eCard-System, das sich für Gele-
genheitsfahrer eignet, erhalten Flex-AboKunden eine Chip-
karte zum Erfassen der Fahrten. Wer möchte, kann dabei auch 
die bodo-App einbeziehen, die bisher eine reine Fahrplanaus-
kunft ist, in Zukunft aber weitere Funktionen erhalten wird. 
„Gemeinsam möchten wir mit dem Flex-Abo ein Angebot 
schaffen, das unseren Bürgerinnen und Bürgern, die regel-
mäßig, aber nicht täglich, Bus und Bahn nutzen, eine Best-
preisgarantie sowie die notwendige Flexibilität gibt. Unsere 
Bürgerschaft kann sich darauf verlassen, dass Sie mit die-
ser Lösung günstig und nachhaltig unterwegs ist“, sagt der 
bodo-Aufsichtsratsvorsitzende und Ravensburger Landrat 
Harald Sievers. Lothar Wölfle, Landrat des Bodenseekreises, 
pflichtet seinem Kollegen bei: „Es geht auch darum, auf die 
durch die Corona-Pandemie veränderte Arbeitswelt zu reagie-
ren. Mehr Homeoffice erfordert mehr Flexibilität im ÖPNV. 
Meinen Appell an das Land, die aktuellen Zustände auf der 
Schiene endlich zu verbessern, wiederhole ich an dieser Stelle 
nochmal nachdrücklich.“ 
Beide freuen sich – einen positiven Bescheid der Landes-
regierung vorausgesetzt – auf den Start des Flex-Abos in 
etwa einem Jahr. Die beantragte Fördersumme beträgt rund 
420.000 Euro, die Gesamtkosten nach derzeitigen Schätzun-
gen knapp 700.000 Euro. 
Obwohl es sich um ein baden-württembergisches Förderpro-
jekt handelt, sollen auch Kunden im bayerischen Verbundge-
biet von dem geplanten Angebot profitieren. 

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent 07529 4329955   
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil: 0151 23 55 62 55 
elmar.kuhn@drs.de

Gemeindeassistentin / Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel Schlier, 88281 Schlier
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Kath. Kirchenpflege / Luzia Ambs: Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstr. 2
Bankverbindung: 
IBAN: DE11 6506 2577 0015 3940 00 
bei VR-Bank Ravensburg-Weingarten 
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und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
 StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Norbert Junker Telefon: 07520 9538778
stulrichundmagnus.bodnegg@nbk.drs.de
Bankverbindung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN:DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei VR-Bank Ravensburg-Wgt.

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
StMartin.Schlier@drs.de
Bürozeiten:
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Miniplan 
Dienstag, 02.08.2022
09.00 Uhr Eucharistiefeier
 Anna, Ronja 
Sonntag, 07.08.2022
09.00 Uhr Eucharistiefeier
 Mark, Lenny

Frauenbund
Kräuterbüschel an Maria Himmelfahrt und 
die „Frauendreißiger“
Herzliche Einladung zum Kräuterbüschel 
binden vor dem Pfarrstadel am Samstag,  
13. August ab 16.00 Uhr

mit Segnung im anschließenden Gottesdienst um 18.00 Uhr 
Das Sammeln und Binden der Kräuterbüschel an bzw. um 
Maria Himmelfahrt ist ein schöner alter Brauch. Ab diesem 
Tag, so heißt es nach alter Gepflogenheit, sind die Kräuter 
besonders heilkräftig: 
In der Mitte die Königskerze, sie stärkt und möchte uns 
Standfestigkeit geben. 
Ringsum reihen sich Artemisia, die Mutter aller Kräuter. 
Beifuß, der uns Kraft, Stärke und Schutz geben möchte. 
Die Schafgarbe steht für die Reinigung und Wandlung. 
Die Haselnuss steht für Weisheit. 
Das Johanniskraut bringt uns Licht und Wärme für Leib und 
Seele. 
Der Frauenmantel  möchte das Frauliche in uns schützen. 
Das Mädesüß möchte uns ermutigen, unseren Träumen zu 
folgen und die süßen Seiten des Lebens nicht zu übersehen. 
Der Engelwurz steht für Transformation und Spiritualität. 
Und die Wegwarte möchte uns einladen, auf die Stimme unse-
res Herzens zu hören und erinnert uns an den Himmel in uns... 
Liebe Frauen, vergesst bitte nicht, schon jetzt darauf zu 
achten, dass eure Kräuter und Blumen, Getreide und Wild-
gewächse nicht schon vor dem 13. August ganz aus euren 
Gärten verschwinden. 

Den Erlös spenden wir, wie schon in den vergangenen Jah-
ren für den Blumenschmuck in unserer Kirche. 
Wir freuen uns auf viele interessierte Teilnehmerinnen, tolle 
Ideen und schöne Sträuße,
 

Kräuterweihe in Pandemiezeiten.

Mariä Himmelfahrt in der Kirche in Partenkirchen

Ökumenische Angebote

Ökumenisches Friedensgebet 
Wir laden zum monatlichen ökumenischen Friedensgebet ein  
am Montag, den 01.08. um 18.00 Uhr in der kath. Kirche 
Bodnegg 
Inmitten dieser schwierigen Zeit tut es gut, wenn wir unsere 
Ängste und Sorgen in Gottes Hand legen. Wir bitten um Got-
tes Segen und Kraft für alle Menschen in akuter Kriegs- und 
Fluchtsituation und für ein friedliches Miteinander vor Ort und 
überall auf der Welt. 
Sie sind ganz herzlich eingeladen! 
Vorbereitungsteam: Maria Legner, Elisabeth Binetsch, Heid-
run Clus, Maria Beck-Brüll
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Wochenplan 
Freitag, 29. Juli 
09.00 Uhr   Krabbelgruppe, Kinder 6-18 Monate, Gemeinde-

haus Vogt 
  
Sonntag, 31. Juli, 7. So.n. Trinitatis 
So seid ihr nun nicht mehr nur Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. Eph 2,19 
10.15 Uhr Gottesdienst mit AM und Beginn der Predig-

treihe: Tierische Geschichten. Heute: „Die 
Schlange“. Pfarrgarten Vogt, Pfarrer Boss 

Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt 
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Montag, 01. August 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, Gemeinde-

haus Vogt 
18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der kath. Kirche 

Bodnegg 
  
Dienstag, 02. August 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, Gemeinde-

haus Vogt 
  
Freitag, 05. August 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 6 bis 18 Monate, Gemein-

dehaus Vogt 
  
Sonntag, 07. August, 8. So.n. Trinitatis 
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Furcht des Lichtes 
ist lauter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 5,9 
10.15 Uhr Gottesdienst und Sommerpredigt „Tierische 

Geschichten: Der Esel“ mit Pfarrer Glaser in 
der Evangelischen Kirche Atzenweiler 

Das Opfer ist für das ev. Werk Diakonie und Entwicklung 
bestimmt 

Save the Date – Familienausflug in den Sommerferien  
Am Samstag, den 10. September laden wir zum Ausflug 
für Familien mit Kindern ein. Wir treffen uns um 10.00 Uhr 
auf dem Parkplatz vor dem Familienfreizeitgelände Spiel-
platz St. Anna in Kißlegg. Von dort aus laufen wir auf dem 
Erlebnispfad Bürgermoos. Familien mit Kinderwägen neh-
men einen einfacheren, kinderwagentauglichen Weg. Etwa 
zur Mittagszeit treffen sich dann alle auf dem Familienfrei-
zeitgelände St. Anna, um gemeinsam zu Grillen, zum Spie-
len und miteinander ins Gespräch zu kommen. Grillgut bitte 
selbst mitbringen. 
Um besser planen zu können, bitten wir um eine Anmel-
dung bis 8. September unter ulrike.boss@elkw.de oder tele-
fonisch unter 07529/1782. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Gute-Nacht-Kirche „Geschwistergeschichten“ 
Am Mittwoch, den 10. und 17. August laden wir herzlich ein 
zu unserer Gute-Nacht-Kirche für Familien mit kleinen Kindern. 
Wir beginnen um 18.00 Uhr im Vogter Pfarrgarten (Finken-
weg 10). Bitte bringt eine Picknickdecke zum Draufsitzen mit. 
In beiden Gottesdiensten hören wir von biblischen Geschwis-
terkindern. Neid und Ungerechtigkeiten gehörten damals wie 
heute zum Geschwistersein dazu. Die Erzählungen vom „Ver-
lorenen Sohn“, aber auch von den Schwestern „Maria und 
Marta“ zeigen, dass Konflikte normal sind, aber auch wie gut 
es tut, sich zu versöhnen. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! Euer Kindergottes-
dienst-Team 
  
Predigten zum Nachlesen 
Andachten und Predigten der Evang. Kirchengemeinde Atzen-
weiler-Vogt 
finden Sie auf unserer Homepage: www.miteinanderkirche.de. 
  
Offene Kirche in Vogt 
Die Christuskirche in Vogt steht wie bisher offen zur persön-
lichen Einkehr und Andacht! 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle! 
 
Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 

Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
 

Landratsamt
 Ravensburg

Neue Taxitarife im Landkreis Ravensburg  
ab September 
Kreis Ravensburg – Ab 1. September gelten nach nunmehr 4 
Jahren neue Taxitarife im Landkreis Ravensburg. Die Anpas-
sung ist notwendig, da sich seit der letzten Anpassung die 
Kosten der Taxiunternehmen sowie zuletzt die Kosten für den 
Kraftstoff massiv erhöht haben. Der neue Tarif wurde in enger 
Abstimmung mit dem Taxigewerbe festgelegt, wie die Stabs-
stelle Nachhaltige Mobilität im Landratsamt mitteilt. 
Der Grundtarif beträgt künftig 3,50 € (bisher 2,50 €). Für die 
Stufe 1 (Anfahrt, Rundfahrt) beträgt der entfernungsabhängige 
Tarif pro Kilometer 1,30 € (bisher 1,20 €). Für die Stufe 2 (Ziel-
fahrt) liegt dieser bei 2,60 € (bisher 2,40 €). Der Preis für die 
Wartezeit wurde von 32,00 € auf 36,00 € je Stunde angepasst. 
Die Taxitarife sind von den Taxifahrenden für die Fahrten inner-
halb des Landkreises Ravensburg verpflichtend anzuwenden 
und nicht frei verhandelbar. Nachzulesen ist der gesamte Tarif 
in der Verordnung vom 28. Juni 2022 über die Festsetzung 
der Beförderungsentgelte für den Gelegenheitsverkehr mit 
Taxen im Landkreis Ravensburg (Taxitarifverordnung) unter 
www.rv.de/bekanntmachungen in der Kategorie Stabsstelle 
Nachhaltige Mobilität. Auch in den Taxen ist die Tarifverord-
nung mitzuführen und dem Fahrgast auf Verlangen vorzulegen. 
Weitere Informationen erteilen die Taxiunternehmen oder das 
Landratsamt. 

Was sonst noch
 interessiert

Basar in Bodnegg 
Am Samstag, den 15.10.2022 findet in der Festhalle Bodnegg 
von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr unser Kinderkleider-Basar statt. 
Es werden Kinderkleidung, Spielsachen und vieles mehr rund 
ums Kind angeboten. 
Verkäufernummern werden per E-Mail: Basar-Bodnegg@
web.de  ab 08.08.2020 vergeben. Bitte Namen und Telefon-
nummer angeben! 
Warenannahme ist am Basartag von 9.00 Uhr bis 9.45 Uhr 
in der Festhalle. 
Warenrückgabe von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr. 
Wir suchen noch Helfer/innen für den Basartag. 
Vorteile: 
- sicher eine Verkäufernummer 
- mehr Teile zum Verkauf mitbringen 
- Teilnahme am Vorverkauf 
Einfach melden unter: basar-bodnegg@web.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Kinderkleider-Basarteam
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DRK - Wohnraumberatung 
Wohnberatung verrät Kniffe für ein Leben zu Hause
Barrieren im eigenen Wohnumfeld können im Alter oder 
bei Erkrankung das Leben zu Hause stark einschränken, 
erschweren oder gar unmöglich machen. Es gibt aber oft 
– mitunter einfache – Lösungen, um Hindernisse und Pro-
bleme zu beseitigen und so die Mobilität und Sicherheit zu 
erhöhen. Bei den unabhängigen Wohnberatungen, die im 
Auftrag des Landkreises Ravensburg durchgeführt wer-
den, geben Beraterinnen und -berater des DRK-Kreisver-
bandes Ravensburg Tipps und Informationen für kleinere 
und größere Anpassungen. 
Stolperfallen sehen und eliminieren
Manche Stolperfallen springen direkt ins Auge: Schwellen, Stu-
fen oder Läufer mit hochstehenden Ecken. Hierfür gibt es meist 
leichte Abhilfe. Schwellen bis zwei Zentimeter können mit Pro-
filen ausgeglichen werden, die im Baumarkt teils als Meter-
ware erhältlich sind. Teppiche kann man entfernen. Andere 
einschränkende Themen sind für den Laien nicht so einfach 
erkennbar, geschweige denn lösbar. Spätestens hier kön-
nen die Wohnberater vom Team des DRK helfen. Auf Anfrage 
schauen sie sich die jeweilige Häuslichkeit genau an – ange-
fangen beim Zugang des Hauses über Treppenhäuser bis hin 
zu Bad und Küche sowie Wohn- und Schlafräumen. Eine sol-
che Besichtigung ist eine Voraussetzung für eine Beratung, 
da jede Situation sehr individuell ist und eigene Lösungen 
braucht, ist von Wohnberaterin Edeltraud Manz zu erfahren. 
Betroffene einbeziehen
Das Angebot der DRK-Wohnberatung richtet sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises Ravensburg, insbeson-
dere an ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen. 
Häufig greifen Menschen auf dieses Angebot zurück, deren 
Angehörige zum Beispiel nach einer Erkrankung, Unfall oder 
Sturz im Krankenhaus oder in Reha sind. „Bezieht die Ange-
hörigen mit ein“, rät die DRK-Wohnberaterin nicht nur in die-
sem Fall. Seit ungefähr fünf Jahren macht die Architektin 
die ehrenamtlichen und unabhängigen Wohnberatungen für 
das DRK. Am besten sei es, man passe im genannten Fall 
bis zur Rückkunft das Nötigste an. Das kann etwa ein zwei-
ter Handlauf an der Treppe sein oder zusätzliche Haltegriffe 
im Bad und an der Toilette. Manchmal lassen sich Sitzmöbel 
oder das Bett unkompliziert durch Klötze erhöhen. Wenn die 
betroffene Person wieder in der eigenen Wohnung ist, kann 
man mit ihr gemeinsam größere Anpassungen besprechen 
und danach umsetzen.
Kleine und große Anpassungen
Sehr oft gehe es um das Badezimmer. Zum Beispiel sind 
nach innen öffnende Türen ein Problem. Der Zugang zu einer 
gestürzten Person bleibt hier versperrt. Eine kostengünstige 
und platzsparende Lösung könnte die Montage einer Schie-
betüre sein. Immer in Abhängigkeit, ob es sich um eine eigene 
Wohnung oder eine Mietwohnung handelt, kann womöglich 
die Badewanne entfernt und der gewonnene Platz für eine 
bodengleiche Dusche genutzt werden, die durch den größe-
ren Platz die Pflege ermöglicht. Ist das eigene Haus mehr-
stöckig, kann je nach Architektur sogar über einen Treppenlift 
oder einen Aufzug im Außenbereich nachgedacht werden.
Fördergelder reduzieren Ausgaben 
Das Leben in den eigenen vier Wänden im Alter oder mit 
Behinderungen zu ermöglichen, kann kleiner aber auch gro-
ßer Wohnraumanpassungsmaßnahmen bedürfen. Je umfas-
sender die Umbauten, desto teurer wird es tendenziell. Bei 
Vorliegen eines Pflegegrades können Zuschüsse in Höhe von 
bis zu 4.000 Euro bei der Pflegekasse abgerufen werden. Bei 
umfassenden Anpassungen und Umbauten kann womög-
lich ein KfW-Darlehen zum Zuge kommen. Die Wohnberate-
rinnen und -berater geben viele Tipps auch zu Förderungen. 
Die Beantragung und die etwaige Beauftragung von Hand-
werkern müssen die Wohnungsbesitzer selbst übernehmen. 
Kontakt: DRK-Kreisverband Ravensburg, Fachstelle Wohnbe-
ratung, Theresa Adam, Tel.: 0751 56061-55, theresa.adam@
rotkreuz-ravensburg.de. Wer sich für das Ehrenamt als Wohn-

beraterin oder -berater interessiert, erhält hier ebenfalls Infor-
mationen. 
BU: DRKRV_Wohnberater_Team
Das Team der Wohnberater des DRK-Kreisverbandes Ravens-
burg: (v.l.) Wilhelm Kasten, Edeltraud Manz, Theresa Adam 
und Nikolaus Schuhmacher. Nicht auf dem Bild ist Wohnbe-
rater Friedrich Krattenmacher.
DRKRV_Wohnberater_Team2_
Nikolaus Schuhmacher, Edeltraud Manz, Theresa Adam und 
Wilhelm Kasten vom DRK-Kreisverband Ravensburg machen 
Wohnberatungen im Auftrag des Landkreises Ravensburg. 
Nicht abgebildet ist Wohnberater Friedrich Krattenmacher.
DRKRV_Wohnberatung_Sanitärlösung:
Die Wohnberaterinnen und -berater informieren sich laufend 
über Neuerungen, die das Leben zu Hause erleichtern können.
DRKRV_Wohnberatung-Sitzlifte:
Technische Hilfsmittel und barrierefreie Lösungen werden lau-
fend weiterentwickelt. Das Team der Wohnberater bringt sich 
regelmäßig auf den neuesten Stand und testet auch mal aus. 
NACHGEFRAGT
Eigene Expertise für mehr Lebensqualität anderer
Edeltraud Manz gehört zum Team der Wohnberatung des 
DRK-Kreisverbandes Ravensburg, das im Auftrag vom 
Landkreis Ravensburg Senioren und Menschen mit Behin-
derungen sowie deren Angehörige berät. Der akute und 
präventive Beratungsbedarf ist hoch. Das Team freut sich 
daher laufend über Verstärkung. Edeltraud Manz verrät, 
wie man Wohnberaterin oder -berater wird, und was ihr 
die Aufgabe bedeutet.
Frau Manz, Sie sind seit vielen Jahren Wohnberaterin beim 
DRK-Kreisverband Ravensburg. Welche Voraussetzun-
gen müssen Beraterinnen und -berater für diese Tätig-
keit mitbringen? 
Wohnberater kann jede und jeder werden, vom Handwer-
ker und Ingenieur bis zur Pflegefachkraft oder Fachkraft aus 
einem sozialen Beruf, gerne auch Rentnerinnen und Rentner 
oder Pensionäre. Sie sollten empathisch sein und gerne mit 
Menschen umgehen. Außerdem sollte man genügend Zeit 
zur Verfügung haben. Eine komplette Beratung durch die 
ehrenamtlichen Berater umfasst im Schnitt etwa fünf Stun-
den. Eine Vorortberatung dauert im Schnitt etwa zwei Stun-
den. Dazu kommt noch entsprechende Fahrtzeit und nach 
der Beratung der zeitliche Aufwand für Recherche und den 
Bericht. Diesen Bericht schicken wir an Theresa Adam, die 
Koordinierungsstelle der DRK-Wohnberatung. Sie prüft und 
ergänzt ihn mit weiteren Informationen, bevor sie ihn an den 
Kunden verschickt. 
Unsere Einteilung orientiert sich zwar an unserem Wohnort. 
Aber wir beraten im gesamten Landkreis und müssen daher 
mobil sein, am besten mit dem eigenen Fahrzeug. Ein eigener 
PC ist wichtig für die Verfassung von Berichten, ein Zugang 
zum Internet hilft bei der Recherche und den Versand von 
Unterlagen. Im Rahmen unseres Ehrenamtes bekommen wir 
die Fahrkosten erstattet und eine Aufwandsentschädigung. 
Wie wird man Wohnberaterin oder -berater?
Wohnberaterinnen und -berater machen beim DRK eine 
Grundschulung mit 35 Unterrichtseinheiten, die verschie-
dene Themenfelder beinhaltet, unter anderem Krankheitsbil-
der, DIN-Normen und Finanzierung. Später erhalten wir immer 
wieder Angebote für spezielle Vorträge und Schulungen, die 
wir frei wählen können. Fortbildungen werden inzwischen häu-
fig digital angeboten. Voraussetzung für das Amt ist außerdem 
ein Erste-Hilfe-Kurs. Immerhin kommen wir zu Menschen mit 
gesundheitlichen Risiken ins Haus. 
Was gefällt Ihnen persönlich an diesem Amt?
Ich habe gerne mit Menschen zu tun. Bei der Wohnberatung 
kann ich meine fachliche Kompetenz einbringen und dazu bei-
tragen, dass Personen, die krank oder alt sind oder Behin-
derungen haben, in ihrem gewohnten Wohnumfeld bleiben 
können und hier eine hohe Lebensqualität erfahren. Präventiv 
können wir auch bei Neubauten beraten: Eine frühzeitige bar-
rierefreie Planung hat dann später im Alter ebenfalls Vorteile.
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BU DRKRV_Wohnberaterin_Manz:
Edeltraud Manz gehört zum Team der Wohnberaterinnen und 
-berater des DRK-Kreisverbandes Ravensburg, das im Auf-
trag vom Landkreis Ravensburg berät.

Wie das Klima retten? Und was kann der Wald?  
ForstBW bietet Mitmachprogramm für Familien im Wald 
Ravensburg: Das Waldpädagogik-Team des Forstbezirks Alt-
dorfer Wald von ForstBW bietet am Sonntag, 31.07.2022 um 
14 Uhr ein neues Programm zum Thema Klimawandel und 
Wald an. Zielgruppe sind Familien mit Kindern zwischen 6 
und 13 Jahren. In Spielen im Wald macht die Dipl. Forstwir-
tin und Waldpädagogin Britta Rösch erlebbar, wie ein Baum 
Photosynthese macht, CO2 bindet und wunderbares Holz 
produziert. Und das ohne komplizierte chemische Formeln zu 
büffeln. Geklärt wird auch, was der Wald zur Klimarettung bei-
tragen kann und was jede*r einzelne selbst tun kann. 
Treffpunkt für das etwa dreistündige Programm ist der Park-
platz am Waldspielplatz bei Vogt (Nähe Friedhof). Bitte an Wan-
derschuhe, lange Hosen, Zecken- und Sonnenschutz denken. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis Freitagmittag um 12:00 Uhr  

unter bund.ravensburg@bund.net. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist für Kinder- und Jugendliche kostenfrei. Teil-
nahmegebühr für Erwachsene sind 5 Euro. Die Veranstaltung 
ist Teil des diesjährigen Exkursionsprogramm in den Altdor-
fer Wald, das der BUND Ravensburg-Weingarten in Koopera-
tion mit ForstBW und dem Verein Altdorfer Wald e.V. anbietet. 
Weitere Informationen zum Exkursionsprogramm unter: 
https://www.bund-ravensburg.de 
 
Stellenausschreibungen Waldburg 
Gemeinde Waldburg  
Landkreis Ravensburg  
Die Gemeinde Waldburg sucht zum nächst möglichen Zeit-
punkt für den Bereich Schulsozialarbeit: 
• Diplom-Sozialarbeiter (m/w/d)  oder eine Person mit 

vergleichbarer Qualifikation in Teilzeit (75 %-Stelle) für die 
Gemeinschaftsschule Waldburg – Vogt am Standort Wald-
burg. 

•  Betreuungskraft (m/w/d) für die Nachmittagsbetreuung 
von Mo. – Do. jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr. 

für den Kindergartenbereich: 
• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) gem. § 7 KiTaG in 

Voll-/Teilzeit sowie 
• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) als Krankheitsver-

tretungen  in Teilzeit. 
Zum Kindergartenjahr 2022/23 bieten wir zudem eine Stelle 
für ein Anerkennungspraktikum sowie zwei FSJ-Stellen 
(Kindergarten/Schule) an. Die Vergütung erfolgt auf Basis 
der Tarifregelungen für den öffentlichen Dienst. Sie haben 
Einfühlungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein, Freude 
im Umgang mit Kindern/Jugendlichen und Teamgeist, dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
(Zeugnisse, Lebenslauf, usw.) bis spätestens 17. August 
2022 an die Gemeindeverwaltung Waldburg, Hauptstraße 
20, 88289 Waldburg oder an poststelle@gemeinde-wald-
burg.de. Ansprechpartner für weitere Informationen sind Herr 
Heizenreder, Tel.-Nr. 07529/9717-22 oder Herr Rittler, Tel.-Nr. 
07529/9717-23. 
Weitere Informationen zur Gemeinde Waldburg finden Sie im 
Internet unter www.gemeindewaldburg.de. 
  
Die Gemeinde Waldburg (staatlich anerkannter Erholungsort, 
ca. 3.300 Einwohner) hat zum nächst möglichen Zeitpunkt fol-
gende Stelle zu besetzen: 
Stellvertretende Hauptamtsleitung (m/w/d) - 
Vollzeit (grds. teilbar), unbefristet, A 11 / EG 10 TVöD - 
mit den eigenständigen Aufgabenbereichen: 
- Mobilität und Verkehr  
- Bauen und Klimaschutz  
- Liegenschaften und Energiemanagement  
- Öffentliche Sicherheit und Ordnung  
- Geschäftsstelle des Gemeinderates  
Ein genauer Aufgabenzuschnitt erfolgt mit der Stellenbesetzung. 
Für diese umfangreichen Tätigkeiten suchen wir Bewerber 
(m/w/d) mit einem abgeschlossenen Studium als Diplom-Ver-
waltungswirt (m/w/d) bzw. Bachelor of Arts – Public Manage-
ment oder mit einer vergleichbaren Qualifikation. 
Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und vielseitigen 
Tätigkeit mit Publikumsverkehr interessiert sind und gerne 
engagiert, verantwortungsbewusst und eigenständig arbei-
ten möchten, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf usw.) – gerne auch per 
Mail an poststelle@gemeinde-waldburg.de - bis spätestens 
17.08.2022 an die Gemeindeverwaltung Waldburg, Haupt- 
und Personalamt, Hauptstraße 20, 88289 Waldburg.  
Für weitere Informationen bzw. bei Fragen können Sie sich 
gerne an uns wenden (Tel.: 07529/9717-0 oder Mail: post-
stelle@gemeinde-waldburg.de). Ansprechpartner sind 
Hauptamtsleiter Udo Heizenreder und stv. Hauptamtsleiter 
Joachim Rittler. Weitere Informationen zur Gemeinde Waldburg 
finden Sie auch im Internet unter www.gemeindewaldburg.de
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Blut ist knapp. Jede Blutspende zählt.  
Die Versorgung ist aktuell nicht gesichert. Das DRK bittet 
dringend zur Blutspende.  
Aufgehobene Corona-Restriktionen und die ohnehin höhere 
Mobilität der Menschen innerhalb der Urlaubs- und Ferienzeit 
wirken sich negativ auf die Zahl der Blutspenden aus. 
Nur eine Blutspende kann bis zu drei Schwerkranken oder 
Verletzten helfen. Bedingt durch die kurze Haltbarkeit (Blut-
plättchen sind nur bis zu 4 Tage haltbar) sind Patienten auf 
das kontinuierliche Engagement der Blutspender/innen ange-
wiesen. 
Derzeit zählt jede Blutspende! Das DRK bittet alle Spende-
willigen sich in den nächsten Tagen einen Termin zur Blut-
spende einzuplanen. 
Nächster Blutspendetermin:  

 

Mittwoch, den 10.08.2022  
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Festhalle, Bahnhofstr. 5/1  
88214 Ravensburg - Weißenau  
Alle Lebensretter aufgepasst:  
Jede/r Blutspender/in, der eine/n Erstspender/in zur Blut-
spende mitbringt, wird vom DRK-Blutspendedienst mit 
Lebenszeit in Form einer Kinokarte für sich und den neue/n 
Lebensretter/in beschenkt. 
Alle verfügbaren Termine online unter: 
terminreservierung.blutspende.de  
Weitere Informationen:  Alle geltenden Regeln und mögliche 
Wartezeiten infolge einer Corona-Infektion finden Sie unter: 
www.blutspende.de/corona. 
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blut-
spendedienst auch über die kostenfreie Service-Hotline  
0800 - 11 949 11
 
Familiensamstage im Bauernhaus-Museum 
Allgäu-Oberschwaben 
Jeden Samstag in den Sommerferien können Familien zum 
halben Preis das Bauernhaus-Museum in Wolfegg besuchen! 
Dazu findet jeweils um 14 Uhr ein kostenloses Mitmach-Pro-
gramm speziell für Kinder statt. 
23. Juli, 14 Uhr: Vom Flachs zum Leinen 
(kostenloses öffentliches Mitmach-Angebot für Familien, mit Vor-
anmeldung, Teilnehmerzahl 10 Kinder + Eltern) Tel. 07527/9550- 
0 oder per E-Mail an info@bauernhaus-museum.de 
Im Allgäu war Flachsanbau bis vor 200 Jahren weit verbreitet. 
Viele Höfe bauten Flachs zur Selbstversorgung und als Zubrot 
an. Im ehemaligen Landweberhaus Andrinet erfahren wir, wie 
aufwändig der Anbau und die Verarbeitung von Flachs waren. 
Die einzelnen Arbeitsschritte werden in einer Ausstellung zur 
Flachsverarbeitung anschaulich erklärt. Anschließend bre-
chen, schwingen und hecheln wir an originalgetreuen Gerä-
ten selbst Flachs. 
30. Juli, 14 Uhr: Wildkräuter-Wissen 
(kostenloses öffentliches Mitmach-Angebot für Familien, mit Vor-
anmeldung,Teilnehmerzahl 10 Kinder + Eltern) Tel. 07527/9550- 
0 oder per E-Mail an info@bauernhaus-museum.de 
Beim Rundgang übers Museumsgelände lernen wir verschie-
dene Kräuter und ihre Verwendungsmöglichkeiten kennen. 
In Teamarbeit tragen wir Informationen über Wuchs und Ver-
wendung einzelner Kräuter zusammen und erstellen ein Her-
barium. Außerdem dürfen wir selbst gemachten Balsam und 
unsere eigene Kräutersalzmischung mitnehmen. Alle weiteren 
Programme unter www.bauernhaus-museum.de 
Informationen  
Geöffnet täglich, von 10-18 Uhr,  Mehr unter 
www.bauernhaus-museum.de. 
Eintritt:  Erwachsene: 6 € I Senioren: 5 € I Kinder 0– 5 Jahre: 
frei I Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 2,50 € I Ermäßigt: 2,50 €  
I Familien-Tageskarte: 13 € I Teil-Familien-Tageskarte: 7 € 
Adresse:  Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolf-
egg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
info@bauernhaus-museum.de 
  

Was Häuser erzählen … „Feierabendführung“ 
auf der Baustelle 
Von 2020 bis 2021 wurde ein weiteres historisches Bauern-
haus auf das Gelände des Bauernhaus-Museums in Wolfegg 
versetzt: Der Hof Beck aus Taldorf. Die Bauarbeiten am Hof 
sind nun weitgehend abgeschlossen und es entsteht die neue 
Ausstellung, die ab der Saison 2023 dort zu sehen sein wird! Im 
Vorfeld einer Ausstellung ist im Museum Einiges zu tun: Möbel 
müssen eingebracht werden, konservatorische Maßnahmen 
am Gebäude sind nötig, ein Konzept und ein Gestaltungs-
entwurf für die Ausstellung entstehen. Das ist ein Spannen-
der Prozess, den zu begleiten sich lohnt! 
Am Donnerstag, 28. Juli 2022 um 18 Uhr führt Franz Brug-
ger-Schmid, der Museumszimmermann, durch den Hof und 
zeigt Spuren am und im Haus. 
Teilnahme nur nach Voranmeldung unter info@bauernhaus- 
museum.de oder Tel. +49 (0)7527 9550-0 3 Euro pro Person 
(bis 16 Jahre kostenlos) 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.bauernhaus-museum.de 
Informationen  
Geöffnet täglich, von 10-18 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: 6 € I Senioren: 5 € I Kinder 0– 5 Jahre: frei 
I Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 2,50 € I Ermäßigt: 2,50 €  
I Familien-Tageskarte: 13 € I Teil-Familien-Tageskarte: 7 € 
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolf-
egg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
info@bauernhaus-museum.de 
 
BUND 
Heuschreckenexkursion ins Lochmoos 
Ravensburg: Am Sonntag, den 31.07.2022 heißt es für Lieb-
haber*innen unser heimischer Heimchen: Ab ins Lochmoos – 
denn der renommierte Heuschreckenspezialist Prof. Dr Peter 
Detzel lädt zu einer Exkursion der besonderen Art ein. Der 
Experte hat die rote Liste der Heuschrecken für BadenWürt-
temberg verfasst und geht nun mit uns auf Entdeckung in den 
Altdorfer Wald. Zeckenschutz, Sonnenschutz und Gummis-
tiefel sind unbedingt notwendig! Die Tour startet um 10 Uhr 
am Parkplatz Lochmoos, Schlier-Hintermoos, und geht etwa 
zwei Stunden. Für die Veranstaltung gibt es nur 10 Plätze. 
Interessierte können sich ab sofort anmelden unter: bund.
ravensburg@bund.net. Anmeldeschluss ist am Freitag, 29.07. 
um 12:00 Uhr. 
Die Veranstaltung gehört zu einer Reihe von siebzehn sonntäg-
lichen Exkursionen, die bis Anfang Oktober stattfinden und 
spannende Einblicke gewähren, in Fauna und Flora, geolo-
gische Zusammenhänge, historische Begebenheiten, Fol-
gen des Klimawandels im Altdorfer Wald. Die Exkursionen 
bietet der BUND Ravensburg-Weingarten in Kooperation mit 
ForstBW und dem Verein Altdorfer Wald e.V. an. 
  
B 32, Brückeninstandsetzungsarbeiten  
Gallusbrücke in Wangen 
Beginn der Fahrbahndeckenerneuerung in der Fried-
rich-EbertStraße am Donnerstag, 28. Juli 2022  
Vollsperrung der Gallusbrücke ab Dienstag, 9. August 2022 
Das Regierungspräsidium Tübingen setzt seit April 2022 die 
Gallusbrücke in Wangen instand. Derzeit werden die Arbeiten 
unter halbseitiger Sperrung durchgeführt. Für den Einbau der 
Übergangskonstruktion wird die Gallusbrücke von Dienstag, 
9. August bis Freitag, 26. August 2022 voll gesperrt. Für die 
restlichen Instandsetzungsarbeiten wird wieder eine halbsei-
tige Sperrung eingerichtet. Günstige Witterungsverhältnisse 
vorausgesetzt, werden die Arbeiten Ende Oktober 2022 abge-
schlossen. 
Im Schatten der Instandsetzung der Gallusbrücke wird die 
Fahrbahndecke der Friedrich-Ebert-Straße in Wangen erneu-
ert. Ab Donnerstag, 28. Juli 2022 bis Montag, 8. August 2022 
werden unter halbseitiger Sperrung Vorarbeiten im Fahrbahn- 
sowie Gehwegbereich durchgeführt. Zeitgleich mit der Voll-
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sperrung der Gallusbrücke von 9. bis 26. August 2022 ist 
die Friedrich-Ebert-Straße zwischen dem Kreisverkehr Isnyer 
Straße und der Einfahrt in die Ebnetstraße voll gesperrt. In die-
sem Zeitraum werden Arbeiten an der Fernwärmeleitung und 
den Abwasserschächten durchgeführt. 
Nach der Vollsperrung wird die Fahrbahndeckenerneuerung 
in mehreren Bauphasen im Einbahnverkehr durchgeführt. Die 
Arbeiten in der FriedrichEbert-Straße sind voraussichtlich bis 
zum Ende der Sommerferien abgeschlossen 
Verkehrsführung während der Vollsperrung 
Der Verkehr wird von der Leutkircher Straße bzw. von Ravens-
burg kommend über die B 32 – Zeppelinstraße – Lindauer 
Straße – Südring – Erzbergerstraße und umgekehrt geleitet. 
Die Gegenrichtung wird ab dem provisorischen Kreisverkehr 
in der Erzbergerstraße über den Südring, die Lindauer Straße 
und die Zeppelinstraße zur B 32 in Richtung Ravensburg und 
umgekehrt geleitet. Die Zufahrt zu den Parkplätzen P14 und 
P15 sowie zum E-Center ist über die Ebnetstraße – Scher-
richmühlweg möglich. 
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Anlieger und 
Anliegerinnen sowie die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehr-
steilnehmer um Verständnis für die im Zusammenhang mit der 
Maßnahme entstehenden Beeinträchtigungen. 
Kosten  
Die Kosten für die Instandsetzung der Gallusbrücke in Höhe 
von rund 900.000 Euro sowie die Kosten für die Fahrbahn-
deckenerneuerung in der FriedrichEbert-Straße in Höhe von 
rund 300.000 Euro werden vom Bund getragen. Die Kosten 
von 150.000 Euro für Fernwärme und Entwässerungsarbei-
ten trägt die Stadt Wangen. 
Informationen über die mit dieser Baumaßnahme verbun-
denen Verkehrsbeschränkungen können im Internet unter  
www.verkehrsinfo-bw.de abgerufen werden. 
 
Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg 
Vertreterversammlung der Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg tagt in Karlsruhe und setzt den Auf-
takt zur Sozialwahl 2023 
Stabile Finanzlage auch in 2021 
»Beständiger und verlässlicher Ansprechpartner für die Men-
schen im Land zu sein, ist der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg auch im zweiten Pandemiejahr 
gelungen«, informierte Joachim Kienzle, alternierender Vor-
standvorsitzender der DRV Baden-Württemberg, anlässlich 
der Vertreterversammlung der gesetzlichen Rentenversi-
cherung. Diese fand am Freitag, den 22. Juli 2022 in Karls-
ruhe statt. Mit Blick auf die Beratungszahlen sehe man einen 
deutlichen Zuwachs im Bereich der Telefon-und Videobe-
ratung. Während die Antragslage im Reha-Sektor unverän-
dert zum letzten Coronajahr 2020 sei, stiegen die Zahlen der 
Anträge zu den Präventionsleistungen um 56 Prozent. »Die 
DRV Baden-Württemberg hat frühzeitig erkannt, dass Präven-
tion ein wichtiger Baustein ist, die Menschen möglichst lange 
gesund im Erwerbsleben zu halten und mit entsprechenden 
Angeboten hinterlegt werden muss. Ein Pfund, dass sich nun 
zunehmend auszahlt«, betonte der alternierende Vorstands-
vorsitzende mit Blick auf den Geschäftsbericht 2021. Mah-
nend wandte sich Joachim Kienzle an die Ampelkoalition in 
Berlin und warnte davor, die Rentenpolitik auf die Nachhal-
tigkeitsrücklage zu reduzieren.
Stabile Finanzlage – nachhaltig wirtschaften
Der Erste Direktor der DRV Baden-Württemberg Andreas 
Schwarz stellte fest: »Wir schließen das Geschäftsjahr 2021 
mit einem positiven Wert in Höhe von rund 126,7 Mio. Euro 
und einer Nachhaltigkeitsrücklage von rund 2,8 Mrd. Euro ab.« 
Die DRV Baden-Württemberg habe wirtschaftlich und vor allem 
nachhaltig gearbeitet. »Es ist unsere Aufgabe in der öffentli-
chen Verwaltung alle Möglichkeiten hin zu mehr Nachhaltigkeit 
auszuschöpfen«, verdeutlichte Schwarz die Rolle seines Hau-
ses, »denn der Generationenvertrag in unserem Verständnis 
umfasst mehr als die Sicherheit der Rente für Generationen. 

Nicht nur durch den Verzicht auf Papier, konsequente Einfüh-
rung der digitalen Akte und der Ausbau von Online-Diensten 
leistet die DRV Baden-Württemberg einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.« Auch habe man dank klimafreundlicher 
Bauweise und Techniken beim Stuttgarter Neubau den Ver-
brauch an Heizenergie nahezu halbieren, den Stromverbrauch 
um 40 und den Wasserverbrauch sogar um 58 Prozent redu-
zieren können. »Weitere Sanierungsmaßnahmen der Dienst-
gebäude und der Einsatz von Photovoltaik, wo es möglich ist, 
sind in Planung«, sagt Andreas Schwarz. Vor dem Hintergrund 
der Klimaziele spiele der gesamte energetische Fußabdruck 
der Gebäude die entscheidende Rolle.
Auftakt zur Sozialwahl 2023
»Ohne die Ehrenamtlichen, die sich in der Selbstverwaltung 
engagieren – sei es im Vorstand, in der Vertreterversamm-
lung, in den Ausschüssen oder auch als Helfer in der Nach-
barschaft als Versichertenberatende – wäre die gesetzliche 
Rentenversicherung um eine wichtige Facette ärmer«, ist sich 
Hans-Michael Diwisch, alternierender Vorsitzender der Vertre-
terversammlung, sicher. Er ehrte einzelne Personen für ihre 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Selbstverwaltung 
der DRV Baden-Württemberg. Zudem stand die Vertreterver-
sammlung auch im Zeichen des Auftaktes zur Sozialwahl 2023. 
Peter Weiß, Bundeswahlbeauftragter für die Sozialversiche-
rungswahlen, betonte in seinem Grußwort die Gestaltungs-
möglichkeiten als Ehrenamtlicher in der Selbstverwaltung: 
»Das Ehrenamt braucht die Generationenvielfalt in ihren Rei-
hen, damit das Wirken passgenau für die bleibt, die Unter-
stützung brauchen.«
Hintergrundinformation
Die DRV Baden-Württemberg ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts mit demokratischer Selbstverwaltung, also keine 
unmittelbare staatliche Behörde. Die Vertreterversammlung ist 
das »Parlament« der DRV. Versicherte, Rentner und Arbeit-
geber haben über ihre gewählten Repräsentanten dort und 
im Vorstand ein maßgebliches Mitspracherecht bei der DRV 
Baden-Württemberg. Die Vertreterversammlung besteht aus 
jeweils 15 Vertreterinnen und Vertretern der Arbeitgeber und 
Versicherten. Sie werden bei der Sozialwahl gewählt. Die 
nächste Sozialwahl in Deutschland findet am 31. Mai 2023 
statt. Mehr dazu unter www.drv-bw.de/sozialwahl.
Zu den einzelnen Ehrungen 
Für ihre 15-jährige Tätigkeit in der Selbstverwaltung der DRV 
Baden-Württemberg wurden geehrt: Karoline Bauer, Karin 
Felchle, Rado Kojic, Sieglinde Köppler, Gabriele Kübler, Joa-
chim Kühner, Joachim Schmid, Ursula Strauss, Silvia Wagner 
und Tanja Weber. 25 Jahre im Dienst der Selbstverwaltung sind 
Uwe Böhm, Ulrich Büchner und Rolf-Dieter Häge. 35 Jahre 
im Ehrenamt bei der Selbstverwaltung sind Eugen Brandt, 
Wolfgang Fleischer, Roswitha Heidmann, Vinzens Schäfer 
und Otto Walz.

 

• aktuelle Tagespreise • anonyme Tafelgeschäfte und 
individuelle Alternativen • keine Zusatzgebühren

• ideale Ersatzwährung und Vermögensschutz
• steuerbegünstigtes Silber • sofort verfügbar

• Edelmetalle steueroptimiert verschenken u. vererben. 
Heute schon an morgen denken!  

Wir beraten Sie gerne. 
auf der Insel beim Milchpilz · Zwanzigerstr. 24 · 88131 Lindau (B) 

Tel. 08382 2798290 · www.edelmetallshop-lindau.de
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Gewerbe- u. Lagerflächen in RV-Ittenbeuren  
zu vermieten, 250 - 4.800 m² 
Betz und Weber BauPartner

 P 0751-99699099

Sie arbeiten selbstständig, sind 
teamfähig und motiviert? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig als: 
 

ZIMMERER (m/w/d)

www.traumstation-haus.de

Wir bieten Ihnen eine interessante Zukunftsperspektive bei adäquater 
Vergütung. Bewerben Sie sich noch heute! Gerne per eMail an: 
bewerbung@zimmerei-sprenger.de
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Unser Team sucht Verstärkung! - Für einen Einstieg zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir eine/n engagierte/n

` Mitarbeiter/in (m/w/d)   

Bereich Abfallentsorgung
Ref.-Nr. 416  am Standort Ravensburg  in Voll- oder Teilzeit

In dieser Position sind Sie für die Trennung und Entsorgung diversen Abfalls 
(Papier, Glas, Kunststoff etc.) zuständig, bereiten den Transport von konta-
miniertem Material zur Verbrennung vor und unterstützen darüber hinaus 
u.a. unsere Haustechnik in der Tagesroutine. Dabei setzen Sie Ihr technisches 
und handwerkliches Geschick gezielt ein, zeigen Bereitschaft zu Samstags-
diensten und überzeugen mit Ihrer Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft. 
Ein gültiger Führerschein der Klasse B runden Ihr Profil ab. - Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung.

` Mitarbeiter/in (m/w/d)

Empfang/ Telefonzentrale
Ref.-Nr. 415  am Standort Ravensburg  in Teilzeit (50 %)

Mit Ihrem freundlichen, kommunikativen und serviceorientierten Auftreten 
sind Sie am Empfang und bei der Erstbetreuung die erste Ansprechperson 
von Besuchern, Gästen und Patienten. Daneben unterstützen Sie unsere 
Telefonzentrale bei der Auskunft und Weitervermittlung von eingehenden 
Telefongesprächen. Für diese Tätigkeiten können Sie idealerweise eine ab-
geschlossene medizinische Ausbildung vorweisen, haben Freude am Telefo-
nieren und besitzen gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. - Wir freuen 
uns, Sie kennenzulernen.

Mit Ihrem Einstieg erwartet Sie eine sinnhafte Tätigkeit inmitten eines hochqualifi-
zierten Teams mit kurzen Entscheidungswegen. Wir bieten Ihnen eine langfristige 
Perspektive in einem interessanten Teilbereich der Gesundheitsbranche sowie 
Entwicklungsmöglichkeiten und betriebliche Zusatzleistungen.

Mehr Informationen sowie das Online-Bewerberformular finden Sie auf
www.labor-gaertner.de/jobs

MVZ Labor Ravensburg - Labor Dr. Gärtner  |  z. Hd. Personalabteilung
Elisabethenstraße 11  |  88212 Ravensburg  |  personal@labor-gaertner.de

Inmitten der Gesundheitsbranche 
arbeiten wir hinter den Kulissen 
täglich für das Wohlbefinden der 
Patienten. Mit dem kompletten 
Spektrum der modernen Labor-
diagnostik und einem kollegialen 
Miteinander erarbeiten wir uns 
täglich das Vertrauen von nieder-
gelassenen Ärzten und Kliniken.

Werden Sie Teil unseres Teams!

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

St. Elisabeth-Stiftung

PFLEGEFACHKRAFT 
(m/w/d) im Hospiz
Altenhilfe, Hospiz Schussental in 
Ravensburg, 50 - 80 %, unbefristet
www.menschlich-ehrlich.de
Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung!

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Mo,Di,Do,Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Sa 8.30 - 14.00 Uhr,Mi geschlossen

Gartenbaumschule Müller
Ulmer Straße 98, 88212 Ravensburg
www.garten-mueller.de

g är t en

Genießen Sie mit allen Sinnen:
Trio Noanca, Lichtimpressionen, "Trödelei" am Abend

Freitag, 29. Juli 2022 ab 18.30 Uhr
SommerNacht & LiveMusik

KLEINE TEAMS - GROSSE KANZLEI 
ARBEITEN SIE BEI UNS IN RAVENSBURG!

STARTE IN DEINE ZUKUNFT MIT UNS!
Ausbildungsplätze zur/zum Steuerfachangestellten m|w|d

Duales Studium zur/zum Bachelor of Arts (B.A.) - Steuern m|w|d

Praktikumsplätze

Bei uns hast Du einen krisensicheren Job, eine anspruchsvolle Tätigkeit,  
flexible Arbeitszeiten sowie gute Aufstiegs- und  Karrierechancen.

www.schnekenburger-stb.de

Ausbildungsstart  
2022 & 2023

1 – 2 Physiotherapeuten/-innen 
dringend gesucht

nach 88281 Schlier, sehr gute Bezahlung, Vollzeit, 
Teilzeit, Neueinsteiger, Wiedereinsteiger.
Infos unter www.physio-schlier.de, 
Telefon 07529/3990 oder 0152 28743875

GESCHÄFTSANZEIGEN


